
BA Steglitz-Zehlendorf .08.2026 

Maren Schellenberg -3000 

 

 

Vorlage 

zur Beschlussfassung 

für die Bezirksamtssitzung am 01.09.2026 

 

 

1. Gegenstand der Vorlage:                                                      BVV-Beschluss-Nr. 979/VI vom 18.02.2026 

“Mülltrennung: Mit gutem Beispiel voran” 

Drucksachen-Nr.: 1542/VI 

 

2. Berichterstatter/in:                                                                          Bezirksbürgermeisterin Maren Schellenberg 

 

3. Beschlussentwurf: Das Bezirksamt beschließt, der 

Bezirksverordnetenversammlung die beigefügte Vorlage zur 

Kenntnis zu geben. 

 

4. Begründung: Auf die beigefügte Vorlage für die 

Bezirksverordnetenversammlung wird verwiesen. 

 

5. Rechtsgrundlagen: 

 

§ 36 Abs. 2 Buchst. b) und e) Bezirksverwaltungsgesetz 

 

6. Politik-/Querschnittsfeld: 

 

Objektmanagement 

 

7. Finanzielle Auswirkungen: entfällt 

 

8. Auswirkungen auf eine  

nachhaltige Entwicklung: 

entfällt 

 

 

9. Veröffentlichung (BVV-BNr: 471/V): ja 

 

 

10. Die Vorlage hat mitgezeichnet:  
 

entfällt 

 

 

 

Maren Schellenberg 

Bezirksbürgermeisterin 



BA Steglitz-Zehlendorf 01.09.2026 

Maren Schellenberg -3000 

  

 

 

Vorlage 

zur Kenntnisnahme 

für die Bezirksverordnetenversammlung 

 

 

1. Gegenstand der Vorlage: BVV-Beschluss-Nr. 979/VI vom 18.02.2026 

„Mülltrennung: Mit gutem Beispiel voran“ 

Drucksachen-Nr. 1542/VI 

 

2. Berichterstatter: Maren Schellenberg 

 

3. Die Bezirksverordnetenversammlung wird gebeten, von Nachstehendem Kenntnis zu nehmen: 

 

Die Bezirksverordnetenversammlung hat am 18.02.2026 den folgenden Beschluss gefasst: 

 

„Das Bezirksamt wird ersucht, mit den Reinigungsfirmen erneut ins Gespräch zu gehen und 

sie auf die vertragliche Mülltrennungspflicht hinzuweisen und dies zu kontrollieren.“ 

 

Hierzu wird Folgendes berichtet: 

 

Die Mülltrennung ist in den Reinigungsverträgen in § 6 Absatz 11 eindeutig geregelt: „Altpapier, 

Altglas, Pappe/Papier sowie Leichtverpackungen („grüner Punkt“) sind getrennt zu sammeln und 

den Wertstoffcontainern zuzuführen.“ Dies wurde mit den Firmen erneut kommuniziert.  

 

Die Praxis sieht momentan so aus, dass in den Büros verschiedene Behälter zur Mülltrennung vor-

handen sind und diese von den Firmen auch getrennt geleert werden.  

 

 

 

Es wird gebeten, den Beschluss als erledigt zu betrachten.  

 

Maren Schellenberg 

Bezirksbürgermeisterin 


